
TCK verlässt die höchste Spielklasse

M
it einer deutlichen 1:5-Niederlage
beim TSV Althütte haben sich die
Herren 40 des Tennisclubs

Kornwestheim (TCK) aus der Württem-
bergstaffel verabschiedet. Damit hat der
Verein keine Mannschaft mehr in der
höchsten Spielklasse des Württembergi-
schen Tennisbundes (WTB). In den vier
Einzeln konnte nur Erik Friesch mit 6:4, 6:1
einen Punkt für den TCK holen. Matthias 
Nast, Simon Grünewald und Jochen Ha-
bermaier unterlagen jeweils in zwei Sätzen.
Auch in den beiden Doppeln gab es für den 
TCK nichts zu holen. So verloren sowohl
Nast/Friesch als auch Grünewald/Haber-
maier in zwei Sätzen. Damit war der Ab-
stieg der Herren 40 besiegelt.

Die Herren 30 des TCK haben den Klas-
senverbleib in der Oberligastaffel geschafft.
Am letzten Spieltag schlugen sie die SPG
Jettingen/Mötzingen mit 58:51 Spielen 
beim Matchstand von 3:3 und einem Satz-
stand von 6:6. In den Einzeln siegten Kim
Spindler mit 6:1, 6:1 und Steffen Firchau
mit 6:4, 6:2. Patrick Lüpken und Simon
Grünewald verloren jeweils in zwei Sätzen.
In den Doppeln siegten noch Spindler/Fir-
chau mit 6:2, 6:3, wohingegen Lüp-
ken/Grünewald in zwei Sätzen unterlagen.

Die Damen 1 mussten am letzten Spiel-
tag in der Oberligastaffel eine 2:4-Niederla-
ge gegen die SPG Ratshausen/Schömberg 
hinnehmen. Sie belegen damit als Aufstei-
ger einen guten Mittelfeldplatz in der Ab-
schlusstabelle. Diesmal konnte in den Ein-
zeln nur Leonie Wallensteiner klar mit 6:2,
6:1 gewinnen. Lisa Kindermann unterlag
knapp im Match-Tiebreak mit 10:12 und
Eva Tilgner sowie Sarah Wettemann unter-
lagen in zwei Sätzen. In den Doppeln ge-
wannen dann noch Kindermann/Tilgner
mit 7:6, 2:6, 10:6. Wallensteiner/Wette-
mann unterlagen hingegen in zwei Sätzen.

Die Herren 1 haben eine insgesamt er-
folgreiche Saison unbefriedigend beendet. 
Nach dem Aufstieg im letzten Sommer war
der Verbleib in der Bezirksklasse 2 das er-
klärte Saisonziel der ersten Herren für
2016 gewesen. Am Ende reichte es sogar
zum vierten Rang unter acht Mannschaf-
ten. Aber zwischenzeitlich hatten sich die
Kornwestheimer schon etwas mehr ausge-
rechnet. Denn der erste Tabellenplatz war
vor dem vorletzten Spieltag für die Korn-
westheimer noch in Reichweite.

Beim letzten Spiel beim TC Asperg ging
es für den TCK zwar nur noch um den drit-
ten Tabellenplatz, aber die TCK-Herren

gingen trotzdem mit dem gewohnten Elan 
zur Sache. Lukas Hinz gewann sein Einzel
überlegen mit 6:1, 6:3, während Bernard 
Winkelmann vom Pech und äußerst knap-
pen Linienbällen verfolgt wurde und 
schließlich mit 6:2, 5:7, 9:11 im Match-Tie-
break unterlag. Dennis Michler siegte sou-
verän mit 6:2, 6:3. Bastian Sepp verlor – 
nach zwei extrem unterschiedlichen Sät-
zen und ebenfalls im Match-Tiebreak – mit
0:6, 6:4, 4:10. Mario Kropik fand überhaupt
nicht ins Spiel und gab beide Sätze zu null 
ab, während Falk Wegener sein Spiel in ge-
wohnter Konstanz durchzog und mit 6:0,
6:1 einen klaren Sieg für den TCK holte.

3:3 lautete also der Zwischenstand nach
den Einzeln. Im Doppel verspekulierten
sich die Kornwestheimer dann bei der Auf-
stellung. Während Hinz/Sepp als Einser-
Doppel bei ihrer 1:6, 1:6-Niederlage keine
Chance hatten, war das zweite Doppel mit
Winkelmann/Michler so stark aufgestellt,
dass der 6:1, 6:0-Erfolg schon fast wie eine
Formsache aussah. Auf das letzte Doppel
mit Kropik/Wegener kam es nun an. Aber
letzten Endes reichte es nur zu einem 3:6,
3:6 und damit zum Endstand von 4:5 Par-
tien. Mit drei vergebenen Matchbällen, die 
das Gesamtergebnis hätten umkehren kön-
nen, lief die Begegnung ähnlich wie die Par-
tie des TCK am ersten Spieltag. Da hatte es
eine 4:5-Niederlage gegen Güglingen gege-
ben – trotz 12:11 Sätzen und 90:68 Spielen 
zu Gunsten des TCK. jt/red

Tennis Die Herren 40 steigen aus der Württembergstaffel ab. Die 
Herren 1 übertreffen das Saisonziel, sind aber dennoch unglücklich.

Leonie Wallensteiner hat ihr Einzel für die TCK-Damen deutlich gewonnen. Foto: Peter Mann

Heiße Diskussion über einen ungewöhnlichen Elfmeter

D
urch eine aus Sicht des FC Schwa-
ben falsche Schiedsrichterent-
scheidung haben die aus Kornwest-

heim stammenden, aber in Stammheim 
trainierenden Fußballer ihr Freizeitliga-
Auswärtspunktspiel bei Altherrensteg 
Möckmühl verloren. Der FC Schwaben war
in der zehnten Spielminute in Rückstand 
geraten. Die Abwehr reklamierte Abseits,
der Schiedsrichter pfiff aber nicht und so 
konnte der Möckmühler Spieler die Füh-
rung für sein Team erzielen. 

Aber der FC Schwaben gab die richtige
Antwort. Aaron Sedlmaier nahm einem
Gegenspieler den Ball ab, lief in den Straf-
raum und traf aus halbrechter Position ins
lange obere Eck zum Ausgleich. Möck-
mühls Torwart war zwar mit den Finger-
spitzen noch am Ball, hatte aber gegen den
platzierten Schuss keine Chance. Die
nächste Tormöglichkeit hatten wieder die
Gastgeber, aber Torwart Sebastian Will
passte auf und klärte hinter der Strafraum-
grenze vor dem heranstürmenden Möck-

mühler Spieler. Nur kurz darauf fiel – fast
wie beim ersten Tor – aus abseitsverdächti-
ger Position das zweite Tor für die Gastge-
ber. Dementsprechend sauer reagierte
Schwaben-Keeper Will und stauchte seine 
Vorderleute gehörig zusammen. Der FC
Schwaben erspielte sich zwar noch einige
Möglichkeiten, aber es ging mit diesem 1:2-
Rückstand bereits nach 40 Minuten in die
Halbzeitpause.

In den zweiten Durchgang starteten die
Schwaben wesentlich besser. Gleich mit
der ersten Aktion hätte Sedlmaier fast den 
Ausgleich erzielt, aber der Möckmühler 
Torwart faustete den Ball noch zur Ecke.
Der FC machte weiter Druck und erhöhte
das Spieltempo. Es waren nicht ganz 60 Mi-
nuten gespielt, als die Schwaben wieder
den verdienten Ausgleich erzielten. Nach
einem Eckball von Sven Marten machte 
Aaron Sedlmaier per Kopf sein zweites Tor
in diesem Spiel. 

Die Gäste dominierten weiter die Partie,
mussten aber langsam den heißen Tempe-

raturen Tribut zollen. Zuvor schon war Da-
niel Seubert für den angeschlagenen Maik
Röder ins Spiel gekommen. In der Folgezeit
mussten auch noch Benjamin Bloehs und
Christian Sauerer für Markus Bräuer und
Markus Mielich sowie Sven Marten für Ri-
chard Sittner den Platz räumen. Auch die
Gastgeber wechselten und passten sich
dem nun langsameren Spieltempo an.

Als beide Teams sich bereits mit einem
Unentschieden abgefunden hatten, setzte
sich der Schiedsrichter noch einmal in Sze-
ne. Ein Foul in der letzten Spielminute an
einem Möckmühler wenige Meter vor der
Strafraumgrenze ahndete der Unparteii-
sche zum Entsetzen des FC mit einem
Strafstoß. Er begründete seine Entschei-
dung damit, dass er ein besonders hartes
oder grobes Foulspiel knapp vor dem Straf-
raum auch als Elfmeter ahnden könne, 
wenn der Ball danach in den Strafraum
rollt. Der Elfmeter wurde von den Gastge-
bern, die sich ebenfalls verwundert zeigten,
zum 2:3-Endstand verwandelt. red

FC Schwaben Will – Schönleber, Sauerer, Jung, 
Marten, Schulze, Stürtz, Bloehs, Sedlmaier, 
Seubert, Braun, Sittner, Mielich, Mateja, Bräuer, 
Röder

Fußball Der FC Schwaben fühlt sich beim 2:3 in Möckmühl durch den 
Schiedsrichter um mindestens einen Punkt gebracht.

Markus Bräuer hat mit dem FC Schwaben eine ärgerliche Niederlage quittiert. Foto: z

I
n Steinheim sind die letzten beiden
Runden im Unterland-Pokal des
Schachbezirks Unterland ausgespielt

worden. Wie schon in den Vorjahren trafen
sich auch diesmal wieder alle Mannschaf-
ten aus den Schachkreisen Ludwigsburg
und Heilbronn/Hohenlohe. 

Am Ende holte die erste Mannschaft des
Schachvereins Heilbronn mit einem 
2,5:1,5-Sieg gegen die erste Mannschaft aus
Öhringen und einem weiteren 2,5:1,5-Sieg
gegen Neuenstadt den Pokal vor weiteren
23 Mannschaften. Auf dem zweiten Platz
folgen die erste Mannschaft des Schachver-
eins Lauffen und die erste Mannschaft aus
Ludwigsburg.

In der Verbandsjugendliga sicherte sich
die erste Mannschaft aus Schwäbisch
Gmünd die Meisterschaft und somit den
Aufstieg in die Oberliga. Auf den weiteren
Plätzen folgen die jeweils ersten Mann-
schaften aus Heilbronn-Biberach und von
den Stuttgarter Schachfreunden. 

In der Bezirksjugendliga holte sich die
zweite Mannschaft des Heilbronner
Schachvereins trotz einer 2,5:3,5-Niederla-
ge gegen die erste Mannschaft aus Böckin-
gen die Meisterschaft und somit den Auf-
stieg in die Verbandsjugendliga.

In der Kreisjugendliga ging der Meister-
titel an die erste Mannschaft aus Bietig-
heim durch einen 3:1-Sieg gegen die in 
Unterzahl spielende erste Mannschaft aus 
Ingersheim. Damit steigen die Bietig-
heimer in die Bezirksjugendliga auf. Auf
dem zweiten Platz folgt die erste Mann-
schaft aus Besigheim, welche im Spitzen-
spiel gegen Bietigheim nicht über ein 2:2-
Unentschieden hinaus kam. red

Heilbronn holt 
den Pokal
Schach In der Kreisjugendliga 
geht der Meistertitel nach 
Bietigheim.

S
o dicht ist uns bei Meisterschaften
noch nie eine Mannschaft auf die
Pelle gerückt“, staunt Wolfgang Sam-

met, Kunstradsport-Trainer beim RSV Mö-
ve Kornwestheim. Bei den baden-württem-
bergischen Meisterschaften in Gutach hat
das Team der Startgemeinschaft Kornwest-
heim/Erlenbach im Vierer-Kunstfahren
schon das beste Ergebnis seit mehreren 
Jahren benötigt, um sich am Ende den Lan-
destitel zu sichern. Von den 211 Ausgangs-
punkten brachten Antje Grochau, Fabian
Grochau, Steffen Sammet und Maike Rein-
furth in Gutach 166,15 Punkte aufs Parkett.
Damit lieferten sie einen deutlich besseren
Auftritt als vor einigen Wochen bei der Bo-
denseemeisterschaft in Ravensburg ab, als 
sie 150,10 Punkte herausfuhren. 

Das hätte bei den baden-württembergi-
schen Meisterschaften gerade einmal zur
Bronzemedaille gereicht. Denn die Kon-
kurrenz aus Öhringen kam auf 164,22 
Punkte und selbst das drittplatzierte Team
aus Denkendorf fuhr 152,64 Punkte heraus.

Um so begeisterter ist Trainer Wolfgang
Sammet von der Leistung seiner Schützlin-
ge: „Das ist die beste Punktzahl aller Korn-
westheimer Teams in den vergangenen
fünf Jahren. Das führt uns dieses Jahr sogar
in die Weltjahresbestenliste.“ Die zwei Fah-
rerinnen und zwei Fahrer hätten ihr Pro-
gramm bis zur 14. Übung „hervorragend“
heruntergespult. „Dann hatten wir einen
Sturz drin.“ Die restlichen Übungen seien
dann jedoch wieder sehr gut gelungen.

Mit den 166,15 Punkten hat das Quartett
der Startgemeinschaft Kornwestheim/Er-
lenbach auch die Teilnahme-Vorausset-
zungen für die Wettkämpfe zur WM-Quali-
fikation sowie zur Qualifikation zu den
deutschen Meisterschaften erfüllt. „Da

braucht man eine Mindestpunktzahl, die 
wir locker überschritten haben“, erklärt
Sammet. Die tatsächliche Teilnahme sei-
nes Teams an der Weltmeisterschaft sei
zwar noch „in weiter Ferne“, so realistisch
ist der RSV-Trainer. „Aber wir können jetzt
an drei hochkarätigen Wettkämpfen mit-
machen.“ Die Mannschaft hat sich also
trotz Personalwechsels bereits gut aufei-
nander eingespielt. Erst im Dezember hat-
te die aus Erlenbach kommende Maike 

Reinfurth die Rolle von Carmen Janocha
übernommen, die studienbedingt nicht 
mehr die nötige Zeit für das Training auf-
bringen kann. 

Apropos Training: Da macht sich Wolf-
gang Sammet derzeit noch ein paar Sorgen.
Denn in den Sommerferien halte die Stadt 
die Kornwestheimer Sporthallen geschlos-
sen. In den vergangenen Jahren hatte es
immer mal wieder Ausnahmen für die
Kunstradsportler gegeben. Diesmal steht

die Zusage der Stadt aber noch aus. „Wir
müssten sonst dreimal pro Woche nach Er-
lenbach zum Trainieren fahren“, stellt 
Sammet fest. Denn am 3. September steht
bereits der nächste Wettkampf – ein inter-
nationales Pokalfahren in Österreich – für 
die Kunstradler auf dem Plan. Am 17. Sep-
tember folgt der erste WM-Qualifikations-
lauf und am 1. Oktober die Qualifikation für
die deutschen Meisterschaften, die dann
am 21. Oktober ausgetragen werden. 

Landesmeister-Titel geht nach Kornwestheim
Kunstradsport Das RSV-Quartett 
fährt die beste Punktzahl seit 
Jahren heraus. Von Lutz Selle

Neue Landesmeister sind (von links) Steffen Sammet, Fabian Grochau, Antje Grochau und Maike Reinfurth. Foto: z
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